
A
. S Cr

A Ar “  .  D en

anen
wer. Dennoch iDare  “ mwolte INd]Philofophie >en MNlenfchen unD IienfGhheits- lich DaDdurch DDN feinem SiuDdium abbalten

reirung. Ion aul Xafperczy£. (IX laften (& bietfef 10 DIe geiftvoler „Zus
jammenbangichau unDd energil\cher Mn-

r093 S.) Jitünchen 1924, DJE: Pufltet LedUNGg AUmM QeiterDdDenken, Daß als IDerf=
Aufrgabe unD Cigenart Jeines Q$SerFes Penn«- voler neuartiger Zeitrag AUT rfaflung DPS UÜP1i=-

zeichnet Der erraljljer Im A5Dormwort IDIie D1g renDen GSeelenlebens YreuDigit begrüßen iIt.
„(Es entmwirft eine Yebensgei{taltungaslehre, Die Yebenstührung. Iion
nach Dem inneriten, Durch Die SnaDde erhbobenen it AMufl. 123.—132 aujen
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